
Die wilden Zwanziger ließen
grüßen
Knapp 200 Gäste erlebten in der Münster-
maifelder Stadthalle eine rauschende
Ballnacht.

Die Dame mit Stirnband und Fransenkleid, die
Zigarettenspitze kess in der Hand, der Herr
mit Fliege und Strohhut – die wilden Zwanzi-
ger lassen grüßen. Beim 5. Dekanatsball in
der ausverkauften Münstermaifelder Stadthal-
le gab die 20er Jahre-Tanzgruppe des Tanz-
sportclubs Neuwied eine gelungene Einlage
der damaligen Modetänze Charleston und Foxtrott.

Wippende Hüften, abwechselnd nach innen wie außen gedrehte Knie, ru-
dernde Arm- und Beinbewegungen bei dem einen, schwungvolle schnelle

Schritte und kleine Sprünge bei dem anderen
Tanz brachten Leben aufs Parkett, das prak-
tisch den ganzen Abend von begeisterten Tän-
zern gefüllt war. Statt mit Charleston und Fox-
trott vergnügten sie sich beim Quickstepp und
Discofox, Slowfox, Cha-Cha-Cha, Rumba, Sam-
ba, Tango, Jive, Wiener und Langsamen Wal-
zer, sogar beim Pasodoble. Praktisch für alle
Standard- und Lateintänze spielte die Live-
Band Rusty Bones die passende Musik. Ein An-
gebot, das es nur bei Tanzbällen gibt.

Wenn die Tanzfläche dann groß genug, der Saal
schön dekoriert, für Programm gesorgt, ein
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kleiner Gaumenschmaus für den Hunger zwischendurch vorbereitet ist –
dann können die festlich gekleideten Gäste kommen und eine rauschen-

de Ballnacht genießen. Knapp 200 begeisterte Tänzer nutzten das Ange-
bot des Dekanats Maifeld-Untermosel, das bereits zum fünften Mal zum
Benefizball einlud. Alle Akteure stellten sich in den Dienst der guten Sa-
che. Sogar das Geburtstagskind Kat-
rin Link verzichtete auf eine private
Feier, sondern präsentierte zusam-
men mit Ehemann René das „Spiel
des Lebens“. So manch einem häufig
auf seine shoppende bessere Hälfte
wartenden Mann werden diese Sze-
nen bekannt vorgekommen sein. Die
kurzweilige gelungene Discofox-
Performance gab sicher auch einigen
Gästen Anregungen für neue Figu-
ren. Bereits seit vielen Jahren sind
die Links erfolgreich als Tänzer und
Trainer in der Tanzabteilung des
Turnvereins Bad Salzig aktiv.

Dechant Jörg Schuh dankte den Akt-
euren der Show-Einlagen ebenso wie
den Helfern hinter der Theke und dem Orgateam um Gemeindereferentin
Hildegard Becker für ihren ehrenamtlichen Einsatz und berichtete allen
Gästen, wie der Erlös des vergangenen Balls eingesetzt wurde. Je ein
Fünftel ging an die drei Pfarreiengemeinschaften Maifeld, Ochtendung-
Kobern und Untermosel-Hunsrück und half in Not geratenen Menschen
vor Ort. Mit einem weiteren Fünftel ermöglichte das Dekanat jungen Leu-



ten die Teilnahme an Jugendfreizeiten und unterstützte die Flüchtlings-
hilfe. Das letzte Fünftel half einer Gruppe von Frauen in Münstermaifeld,
die sich mit Flüchtlingsfrauen zum Nähen und Flicken trifft, nötige Mate-
rialien anzuschaffen.

Auch der Erlös des Dekanatsballs 2018 soll wieder aufgeteilt werden.
Schon jetzt ist sicher: Das Geld wird in Not geratenen Menschen aus
dem Dekanatsgebiet helfen.

Herzlichen Dank allen, die mit ihrem aktiven Einsatz ebenso wie mit ih-
rem Besuch den Benefizball unterstützt haben. Ein besonderer Dank gilt
den Teams der Familienfreizeit um Anke Rombelsheim, der Spanienfrei-
zeit um Jonas Schröder sowie der Ardèche-Freizeit um Pastoralreferentin
Elisabeth Zenner und natürlich allen Sponsoren, die das Projekt Deka-
natsball unterstützt haben: Autohaus Sturm, Kobern; Kreissparkasse
Mayen; Raiffeisenbank Welling; VR-Bank Rhein-Mosel; Druckerei Karl
Neisius, Winningen; evm Koblenz; innogy; Haustechnik Söhn, Ochten-
dung; Die Lohner’s, Polch; Lotto Rheinland-Pfalz; Würzlayhof, Lehmen.


